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©efe8:z Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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—— Nr. 6. — 


(Nr. 3222.) Geſetz, betreffend die Einführung der Allgemeinen Wechſelordnung für Deutfch- 
land, Bom 15. Februar 1850, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. dc. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Kammern, auf den Antrag Unſeres Staats⸗ 
Miniſteriums, was folgt: 


8 

Bei der Beſtimmung des H. 1. der Verordnung vom 6. Januar v. J. 
(Geſetz-Sammlung Seite 49.), nach welcher die im Reichsgeſetzblatt vom 27. 
November 1848. publizirte allgemeine Deutſche Wechſelordnung in Preußen 
mit dem 1. Februar v. J. in Kraft getreten iſt und dagegen mit dieſem Tage 
die $$. 713. bis 1249. Titel 8. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, ſowie 
die Artikel 110. bis 189. des Rheiniſchen Handelsgeſetzbuches aufgehoben ſind, 
behaͤlt es ſein Bewenden. 


N §. 2. 

Die Amortiſation eines Wechſels iſt bei dem ordentlichen Gerichte des 
Zahlungsortes und wo Handelsgerichte beſtehen, bei dieſen nachzuſuchen. Der 
Antragende muß eine Abſchrift des Wechſels beibringen oder doch den weſent⸗ 
lichen Inhalt deſſelben und alles das, was das Gericht zur vollſtaͤndigen Er— 
kennbarkeit für noͤthig halt, angeben, auch den Beſitz und Verluſt glaubhaft 
machen. Das Gericht erlaͤßt eine oͤffentliche Aufforderung an den unbekann⸗ 
ten Inhaber des Wechſels, binnen einer beſtimmten Friſt den Wechſel dem 
Gerichte vorzulegen, mit der Verwarnung, daß fonft der Wechſel werde für 
kraftlos erklaͤrt werden. — Die Aufforderung wird am Gerichtshauſe oder an 
einer anderen für geeignet befundenen öffentlichen Stelle, und wenn am Zah⸗ 
lungsorte eine Boͤrſe beſteht, im Boͤrſenlokale angeſchlagen und einmal in's 
Amtsblatt und dreimal in eine in- oder auslaͤndiſche Zeitung eingeruͤckt. — 
Das Gericht iſt befugt, die Aufforderung an mehreren Stellen anſchlagen und 
in mehrere Zeitungen einruͤcken zu laſſen, wenn dies nach den Umftänden an⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. Februar 1850. 
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gemeſſen erſcheint. — Die Friſt zur Meldung wird auf mindeſtens ſechs Mo— 
nate und hoͤchſtens Ein Jahr, vom Verfalltage ab gerechnet, beſtimmt. Wird 
von einem Inhaber der Wechſel vorgelegt, ſo iſt dem Antragſteller hiervon 
Kenntniß zu geben und ihm zu uͤberlaſſen, ſein Recht gegen den Inhaber gel— 
tend zu machen. Meldet ſich kein Inhaber, AD erklärt das Gericht auf wei: 
teren Antrag des Antragſtellers den Wechſel fuͤr amortiſirt. 


e | ; 
Zu den Gerichtsbeamten, welche Proteſte anfnehmen koͤnnen, gehören im 
Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Koͤln auch die Gerichtsvollzieher. 


N 
Proteſte dürfen nur von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, zu einer 
fruͤheren oder ſpaͤteren Tageszeit aber nur mit Zuſtimmung des Proteſtaten 
erhoben werden. 5 
8 $. >. 2. 
Gegen Perſonen des Soldatenſtandes ift die Vollſtreckung des Wechſel⸗ 
Arreſtes unzulaͤſſig, ſo lange ſie dem Dienſtſtande angehoͤren. Auf Militair⸗ 


Beamte dagegen finden fortan die fuͤr Civilbeamte gegebenen Vorſchriften 
Anwendung. \ 


Wechſelklagen koͤnnen ſowohl bei dem Gerichte des Zahlungsortes, als 
bei dem Gerichte, bei welchem der Beklagte ſeinen perſoͤnlichen Gerichtsſtand 
hat, erhoben werden. Wenn mehrere Wechſelſchuldner zuſammen belangt wer⸗ 
den, fo iſt außer dem Gerichte des Zahlungsortes jedes Gericht kompetent, 
welchem Einer der Beklagten perſoͤnlich unterworfen iſt. Bei dem Gerichte, 
bei welchem hiernach eine Wechſelklage anhaͤngig gemacht iſt, muͤſſen ſich dem— 
naͤchſt auch alle Wechſelverpflichteten einlaſſen, welche von einer Partei in Ge— 
maͤßheit der in den verſchiedenen Landestheilen beſtehenden Prozeßgeſetze zur 
Regreßleiſtung beigeladen oder nach gehörig geſchehener Streitverkuͤndigung Dez 
langt werden. i 

N Sr J. 

In denjenigen Landestheilen, in welchen die allgemeine Gerichtsordnung 
gilt, iſt auch auf an ſich zulaͤſſige Einwendungen, ſo weit es eines Beweiſes 
derſelben bedarf, in Wechſelſachen nur dann Ruͤckſicht zu nehmen, wenn diefel- 
ben durch Urkunden, Eideszuſchiebung oder Ausſagen ſolcher Zeugen, die ſo⸗ 
gleich zur Stelle gebracht ſind, dargethan werden. Auswaͤrtige Zeugenverhoͤre, 
wenn ſie gleich im Termine beigebracht werden, gelten nur ſo weit, als ſie mit 
Zuziehung des Gegentheils oder eines von ihm dazu beſtellten Bevollmaͤchtig— 
ten aufgenommen ſind und tritt dieſe Beſtimmung an die Stelle der in dem 
F. 20. Titel 27. Theil J. der Allgemeinen Gerichtsordnung in Bezug genom— 
menen Vorſchriften. N : 

H. 8. 
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j H. 8. ö 
Im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Koͤln gehoͤren die Klagen 
aus eigenen Wechſeln auch dann vor die Handelsgerichte, wenn ſie weder von 
Handeltreibenden unterſchrieben ſind, noch Handelsgeſchaͤfte zur Veranlaſſung 
haben. (Artikel 636., 637. des Rheiniſchen Handelsgeſetzbuches.) 


99: 
Die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts über Handelsbillets und 


kaufmaͤnniſche Affignationen in den $$. 1250. bis 1304. Titel 8. Theil II. 


und $. 297. Titel 16. Theil I. werden hiermit aufgehoben. — Auf Rechts⸗ 
verhaͤltniſſe aus ſolchen Handelsbillets und kaufmaͤnniſchen Aſſignationen, welche 
vor dem Tage ausgeſtellt ſind, mit dem dies Geſetz in Kraft tritt, findet dieſe 
Vorſchrift keine Anwendung. — Mit dem Tage, an dem dies Geſetz in Kraft 
tritt, erliſcht die Guͤltigkeit der Verordnung vom 6. Januar 1849. (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 49.) 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Bellevue, den 15. Februar 1850. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel, v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. von Schleinitz. 


Redigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums, 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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